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WOCHENGEDICHT

Ein Skandal
Von Ulrich Weber

Die Herren-Abfahrt regt mich auf:

welch skandalöser Renn-Verlauf.
Es darf doch einfach nicht passieren,

dass Favoriten klar fallieren,
und Heinzer, der doch sonst der Star

der Saison stets gewesen war,

nur Sechster wird! Das kann nicht stimmen
und muss uns Schweizer sehr ergrimmen!

Nur, denk' ich sonst an Albertville,
dann werde ich merkwürdig still.

Wie man dort umging mit dem Boden,

wie man mit Beton und mit Roden

brutal die Landschaft hat zerstört,
dies vor ein Weltgericht gehört!

Ich schäme mich, dass ich mich traue
und trotzdem überhaupt noch schaue!
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